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Am Montag (13.9.) fiel in Dresden und Umgebung für 30-60 Minuten der
Strom komplett aus. Fahrstühle blieben stecken; Straßenbahnen fuhren
nicht mehr. Das Telekommunikationsnetz blieb zum Glück größtenteils
funktionsfähig.

Einstündige Stromausfälle in einzelnen Stadtvierteln nach
Brandanschlägen auf Starkstromleitungen durch Attentäter sind den
Berlinern und Münchnern mittlerweile nur zu gut bekannt („Deutschland in
den Pausenmodus versetzen“). Etwas anders sah die Situation am Montag in
Dresden aus, als das gesamte Stromnetz der Stadt für mindestens 30
Minuten versagte. Beim Caffè-latte-Trinken draußen in der Sonne mag man
das nicht gemerkt haben; wer im Fahrstuhl steckenblieb, dürfte den Tag
allerdings noch lange in Erinnerung behalten. Die Feuerwehr mußte zu
etlichen Einsätzen ausrücken, um Eingesperrte zu befreien (die
Notruffunktion der Lifte scheint eine eigene Energieversorgung zu
haben).
Grund für den Ausfall war nicht, wie viele Klimaskeptiker befürchteten,
eine Unterdeckung dank Zappelstrom am sonnigen Montag, sondern ein
Kurzschluß am zentralen Umspannwerk Dresden. Ein weniger
zurechnungsfähiger Mensch hatte einen metallbeschichteten (!) Ballon in
der Nähe steigen lassen. War es Absicht? Warum läßt man
metallbeschichtete Ballone in Dresden steigen – zur Wetterbeobachtung?
Wer es weiß, bitte in die Kommentare schreiben.

Unfall oder nicht – die Dresdner haben nun eine Vorahnung bekommen, wie
es sich anfühlt, wenn die elektrotechnische Zivilisation in den
„Pausenmodus“ geht. Vielleicht fragen sich nun vermehrt Bürger, ob die
pupsgasgetriebene „Erderwärmung“ tatsächlich existiert, und ob die
Abwehr dieser tatsächlich die Opfer wert ist.

Wie die Bürger einem Brownout oder sogar Blackout begegnen können, war
schon häufiger Gegenstand der Diskussion auf EIKE. Ein auch uns völlig
neuer Vorschlag kam von einem fleißigen Leser aus Niedersachsen, der uns
auf die Teelichtheizung hinwies: Ein paar Kerzen erhitzen Wasser im
Stahlrohr, das aufsteigt, abkühlt und wieder herunterfällt. Die Idee
wäre vielleicht etwas für Annalena Baerbock, aber die Gute hat
wahrscheinlich schon einen Generator im Potsdamer Villengarten. Die
Teelichter wären auch recht teuer: Die Heizung ist vier- bis fünf mal so
teuer wie eine mit Gas.
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